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Nach nochmaliger Durchsicht der Druckbogen habe ich
z. B. noch folgende

Berichtigungen
und Ergänzungen anzubringen :

Seite 5, 2. Abschnitt, sollte stehen: Schrift- und Umgangssprache.

„ 31, Abschnitt, 7. Zeile, sollte stehen.: die über andere gebot

„ 34, Titel, sollte stehen : Hildebrandslied.

„ 37, Das in Klammern beigesetzte (Nach Schauffler) sollte unten
als Anmerkung stehen.

„ 40, Die beiden Überschriften sind nur Untertitel und sollten durch
den Druck weniger hervortreten.

„ 45, unterste Zeile, sollte stehen : Gudrun.

„ 69, Eimer wird auch von lat. amphora „zweihenkliger Krug"
und Zuber von lat. tubus „Röhre" abgeleitet.

„ 76, Abschnitt, 2. Zeile, sollte stehen : der es lange nicht glauben
kann.

„ 133, 2. Abschnitt, 7. Zeile, sollte stehen: Urleb (nicht Arleb).
„ 135, 4. „ 7. „ Strichpunkt nach „(vgl. Bodmer)", nicht

vorher.

„ 135, 5. Abschnitt, 1. Zeile, sollte stehen: in engstem lautlichem
Zusammenhang.

„ 138, 1. Abschnitt, 2. Zeile, sollte stehen: Jahrtausend.

„ 142, nach dem Titel, 1. Zeile, sollte stehen: Behaghel.

„ 149, sollte heißen: dagegen ist bei „Eltern" der Umlaut nicht durch
ä ersetzt worden.

„ 162, 2. Abschnitt, 3. Zeile, nach „französisch" kein Strich.

„ 164, unten, nach „Bremer Beiträge" keine Klammer.

„ 176, Titel: Über den

„ 180, 3. Zeile, sollte stehen : jetzt.
„ 193, 2. Abschnitt, 7. Zeile: Komma nach „harmloser".
„ 197, unten, sollte stehen: Drei Nornen.

„ 220, Abschnitt, l. Zeile, keine Kommas.

„ 227, oben, nach Hirschel kein Komma.

„ 230, 4. Zeile von unten, sollte stehen: sondern einen, der

„ 231, 2. Abschnitt, 6. Zeile, kein Komma nach „Brückner".
„ 237, 4. Abschnitt, 5. Zeile, besser : von höchster Tugend

„ 243, 10. Zeile, sollte stehen : auf deutschem Boden
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